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kmllicher Theil .
Seivr Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 19 . Dezember d . I . gnädigst geruht , den
Landgerichtsrath Hermann Zentner in Karlsruhe zum
Landgerichtsdirektor in Mosbach , den Oberamtsrichter
Ernst Bechtold in Bruchsal zum LandgerichtSrath in
Karlsruhe zu ernennen, ferner

den Oberamtsrichter Karl Frey in Emmendingen in
gleicher Eigenschaft nach Bruchsal zu versetzen und

den Referendar Adolf Baumgartner aus Freiburg
zum Amtsrichter in Emmendingen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzheiyog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Marstalldiener
Karl Tubach in Karlsruhe die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von
Seiner Majestät dem König von Schweden und Nor¬
wegen verliehenen Königlich Schwedischen silbernen Ver¬
dienstmedaille zu ertheile î.

Nicht-Rörtlicher Theil.
Die Bekämpfung des Deutschthnms in Böhme ».

Das Gefühl der Freude über einen bevorstehenden
Nationalen Frieden , das im deutschliberalen Lager in
Böhmen nach den Friedensvorschlägen der jungczechischen
ReichSrathSredner Pacäk und Kaizl eine Zeit lang herrschte ,
ist wieder spurlos verschwunden , und an dessen Stelle
ist das Gefühl der tiefsten Erbitterung gegen die jung¬
czechische Politik getreten . Denn es stellt sich jetzt heraus ,
daß die beiden jungczechischen Führer in ihren Friedens¬
reden ohne die Billigung der maßgebenden Stelle , näm¬
lich der Redaktion der „ Narodni Listy " gemacht haben .
Die Redaktion dieses Blattes hat , wie sich jetzt wieder
zeigt , in Bezug auf die von der jungczechischen Reichs¬
rathsdelegation zu befolgende Taktik viel mehr zu sagen ,als die reichsräthlichen Führer der jungczechischen Partei
selbst . Die genannten Hauptredner der führenden czechi¬
schen Volkspartei hatten die Bereitwilligkeit ihrer Partei
zu erkennen gegeben, Frieden mit den Deutschliberalen
unter Zurückstellung des czechischen Staatsrechtes auf die
Grundlage der vollen Durchführung der sprachlichen
Gleichberechtigung zu schließen, wobei Or . Kaizl noch
erklärte , daß die Jungczechen unter dem czechischenStaats¬
recht nur die Formel für ihre auf die Erweiterung der
Autonomie der böhmischen Kronländer gerichteten Bestre¬
bungen verständen , im übrigen aber mit der Erreichung
dieses Endzieles keine besondere Eile hätten . Kaum hatten
nun die deutschliberalen Blätter ihrer Freude darüber
Ausdruck gegeben, daß die czechischen Friedensanträge

8rm1a fesla .
Skizze von E . VelY .

» Wenn man sich exilirt hat , wie ich, " sagt die schöne blonde
Krau und reicht der Gruppe » die sie an Bord des „ ^ guila uera " ,
der am Molo von Triest liegt , begleitet hat , die schmale Hand .
Denn sämmtliche Herren und Damen haben vorwurfsvoll aus -
gcrufen : »Gerade am Weihnachtsfest zu gehen !"

Und die Baronin Morbini hat den Kopf geschüttelt , und der
Graf Stratziog bat einen riefen Seufzer ausgestoßen und eine
Bewegung nach der linken Seite seines Paletots gemacht , und
der Bankier Dellach hält immer noch den kostbaren Rosen¬
strauch hoch, ohne daß Frau Jka Heider Miene macht , ihn zu
« ehmen .

Sie ist in höchst einfacher marineblauer Reisekleidung , aber
die kleine österreichische Hauptmannsfrau raunt der Comtefse
Bardi zu , daß die ein Vermögen kostet .

„ Raffinirt — was ? ich hab 's von ihrer Cameriera — ach
schaun 's , wer so im Geld geradezu wühlen kann !"

» Wenn man sich exilirt bat !" — der Ausspruch ist Jka Heider
lieb geworden , sie bat ihn in den letzten Monaten häufig ge¬
braucht , besonders seit sie von ihrem Thiergartcnpalast in Ber¬
lin nach kurzem Aufenthalt auf ihrem Gut Heidershof die Ri¬
viera bereist , in Venedig gewesen und dann in Triest Station
gemacht hat . Eine Frau wie sie hat in der ganzen Welt Be¬
kannte .

»Irvpx « , troppo !" versichert sie dem Kommendatore Sal -
Vuzzi , der dabei wie eia Schuldbewußter zusammcnkuickt .

Die Erwiderung nimmt ihm rin Windstoß von der schnurr -
bartumsäumten Lippe .

»Wir werden eine starke Bora bekommen auf der Fahrt !"
sagt Doktor Launsdorf , eia Arzt der österreichischen Marine ,der erst vor ein paar Wochen von einer Weltreise gekommen istund seine alte Mutter in Triest besucht hat .

» Was braucht das Sie Glücklichen zu kümmern , unter dessen
Schutz sich die schöne Gnädige während der Fahrt stellt !"

»Sie Beneidenswerther !"

» Doktor , ich bätt ' Lust , eine Herausforderung an Sie ergehen
zu lassen — Motiv : Scheelsucht . "

nunmehr diskutabel geworden seien, und kaum hatte der
neuernannte böhmische Landesmarschall -Stellvertreter , Lip -
pert , in der Sitzung des Prager deutschen Vereins die
Erklärung abgegeben , daß es sich jetzt nur noch darum
handle , wie der auf der Basis des bestehenden Verfassungs¬
rechtes zu Stande gekommene Ausgleich in Einklang mit
den früheren Staatseinrichtungen gebracht werden solle,da fuhr der jungczechische Moniteur mit einer Richtig¬
stellung des „Thatbestandes " dazwischen . Die „Narodni
Listy " gaben , wie dem „Dresdner Journ . " aus Prag
geschrieben wird , im Namen der jungczechischen Parteikund, daß man die Reden der jungczechischen Abgeord¬neten Pacak und Kaizl theils mißverstanden habe , theilsdie Erklärungen dieser Herren nur deren Privatansicht
enthalten hätten . Dieser Bemerkung folgt dann die in
der feierlichen Sprache eines Manifestes abgegebene Er¬
klärung , daß die jungczechische Partei auch nicht im
Traume daran gedacht habe , in ihrem Kampfe um die
nationalpolitischen Rechte des czechischen Volkes den staats¬
rechtlichen Boden zu verlassen , und daß ein Ausgleichmit den Deutschen nur auf der Grundlage der Anerken¬
nung des czechischen Staates durch die Deutschen ge¬
schloffen werden könne, die Geltung eines solchen Aus¬
gleichs auch auf die mährischen und schlesischen Czechen
ausgedehnt werden müsse. Diese Erklärung des jung¬
czechischen Hauptblattes macht thatsächlich dem ganzen
deutsch- jungczechischen „ Ausgleich " ein Ende . Denn es
wäre jetzt von den Deutschen mehr als unbesonnen , auf
irgendwelche neue FriedenSvorschläge zu reagiren , so
lange im jungczechischen Lager nicht die gewählten Ver¬
treter des Volkes , sondern die in der Redaktion des
„Narodni Listy " sitzenden Preßpolitiker das entscheidende
Wort in dieser Sache zu führen haben .
Die Monroe -Doktrin und die Venezuela -Frage .

Die in diesen Tagen viel zitirte Monroe -Doktrin , aufdie sich Präsident Cleveland in seiner Botschaft an den
Kongreß und Staatssekretär Olney in seiner Note an
das Kabinet von St . James berufen , ist schon mehr als
70 Jahre alt und dankt ihren Ursprung , merkwürdig
genug , einer Anregung der britischen Regierung .
Im Jahre 1823 war die britische Regierung eifersüchtig
auf die Acquisitionen Spaniens in Südamerika und da
bewog Canning den Präsidenten der Vereinigten Staaten ,
Monroe,gegenjedeeuropäischeAggression aufamerikanischemBoden zu Protestiren . Präsident Monroe stellte demgemäßdie Doktrin auf , daß die Vereinigten Staaten Nordamerikas
sich nicht in europäische Angelegenheiten einzumischen haben ,daß sie aber ebenso wenig die Einmischung Europas in ameri¬
kanische Angelegenheiten dulden wollen . Was PräsidentMonroe damit meinte , ging darauf hinaus , daß die Ver¬
einigten Staaten jedem Versuche einer europäischen Macht ,das monarchische System oder feindselige Gemeinwesen auf

Der stämmige Mann , der, die Hände in seine Paletottaschcn
haltend , dcm Bbschiednehmen zusieht , lacht kurz :

» Sie heucheln ja Alle ! Eben , weil ich — nicht mitzähle !"
sagt er .

Dann kommt das zweite Signal mit der Dampfpfeife . Es
ist noch eine kurze Zeit ein Gehaste an Bord , die letzten Passa¬
giere kommen , die letzten Waaren werden beraufbeföcdert , noch
einmal muß Frau Jka die Fingerspitzen reichen und die guten
Wünsche für glückliche Fahrt , duoua fest » — a rirocisrci ! hören »ihre Kammerjangser hält die Blumen und Bonbonnieren mit
beiden Armen fest — dann verläßt man den Dampfer , um , auf
dem Molo stehend, das letzte Zeichen zu hören » die Anker lichtenund das stolze Schiff sich in Bewegung setzen zu sehen .

Die schöne Witlwe lehnt an der Bordwand , und mährend die
Zurückbleibenden glauben , ihr AbschiedSblick gelte ihnen , streift
er die Karstböhen und die tiefer liegenden weißen Campagnenim Grün und die grauen Mauern des KastellS und den Thurm
von S . Giusto .

Sie ist so menschenmüde — überall , wohin sie kommt , ist es
das Gleiche : dies Beeifertsein . ihre Bekanntschaft z » machen , sie
für den Kr : is zu gewinnen , sie mehr oder weniger auszunützeu »
ihr den Hof zu machen mit den Hoffnungen , erhört zu werden
und in den Besitz ihrer Millionen zn gelangen - Sie bat keine
Illusionen — das ist's , und es ist häßlich , keine zu haben , daS
fühlt sie jetzt wieder .

Die Sonne scheint » der Wind wühlt das Meer » das eine dunkle
Farbe annimmt » zu unzähligen kleinen Wellen auf , die weiße
Schaumkämme bekommen .

Daheim steht es so ganz anders aus . . . . Ein naßkalter
Regentag oder weißbeschneite Straßen in Berlin und darin ein
Gewühl von Fuhrwerken und Fußgängern und geschmückte an¬
lockende Läden — eS ist Heilig - Abend , und Tausende sind unter¬
wegs mit dem Bestreben , Freude zu machen , Aufmerksamkeiten
zu erweisen -

Ah bah , auch nur eine Sitte , wie jede andere . . .
Sie schiebt die Fußspitze auf dem Boden hin und her — siewill doch frei sein von den sentimentalen Anwandlungen !
Es ist ein buntes Bi d an Bord , wenig elegante Reisende ,

Montenegriner in ihrer Landestracht , dem malerisch umgeworfenen
Maatel , im Waffevschmnck » verschmitzte Griecheugesichter unter

, dem rotheo Fez , rin Paar Türken , dir wie Holzstaturn dasitzen .

dem amerikanischen Kontinent zu etabliren , sich widersetzenwerden . Aus der ganzen Entwicklung der Doktrin ist zuerkennen , daß sie nur die Acquisition neuer Territorien
im Auge hatte , daß sie sich aber ganz und gar nicht bezog
aufGrenzstreitigkeiten über Gebiete , die bereits ihren Besitzer
hatten . Nach alledem bildet die Monroe -Doktrin einen Grund¬
satz , den die Vereinigten Staaten für sich aufgestellt haben ,dem nicht einmal die ausnahmsloseZustimmung der Schütz¬
linge gesichert ist, zu deren Gunsten sie eintritt , und welchevon Seite Europas niemals anerkannt worden ist . Sie kan«
sonach in einer Negoziation der Vereinigten Staaten mit
einer europäischen Macht niemals als eine Rechtsquelle
zitirt werden . Wenn das internationale Recht alle Er¬
klärungen und Programme , die Minister oder selbst
Staatsoberhäupter über die Politik , die sie zu befolgen
beabsichtigen , als autoritativ und auch für fremde Staa¬
ten verpflichtend anerkennen wollte , dann würde eS auf¬
hören , ein Recht zu sein und würde sich in ein Chaosverwandeln . Die Definition und die Bedeutung der
Monroe - Doktrin ist eine Sache , die nur die Amerikaner
angeht und die sie nur unter sich selber auszumachen
haben . Sie verpflichtet keinen europäischen Staat zu
irgend einem Zugeständniß . das nicht aus dem allge¬meinen Völkerrechte sich ergeben würde , und demgemäß
ist auch die Grenzstreitigkeit zwischen England und Ve¬
nezuela nur aus den Rücksichten, die sich aus der Sache
selbst ergeben , zu beurtheilen und zu lösen .

In dieser Weise ungefähr legt Lord Salisbury den
Standpunkt Englands in dieser Frage in einer Depeschedar . Er führt der Regierung der Vereinigten Staaten
zu Gemüthe , daß Venezuela seine Forderung auf den
ursprünglichen Anspruch Spaniens auf den ge -
sammten amerikanischen Kontinent stützt. WaS
Spanien nicht ausdrücklich aufgegeben , das müsse ,
diesem Argument gemäß , noch heute als sein rechtmäßi¬
ger Besitz betrachtet werden . Unter den Beweis¬
stücken, auf die Venezuela sich beruft , wird auch eine
Bulle des Papstes Alexander VI. aus dem Jahre 1493
angeführt , welche, wenn sie noch jetzt als giltig erachtetwürde , den Vereinigten Staaten jedes Recht auf den
Kontinent von Nordamerika absprechen würde . Cleve -
land 'S Bedauern darüber , daß England ^in der Venezuela -
Streitfrage ein Schiedsgericht abgelehnt , ist nicht ganzam Platze . Die Behauptung , daß Lord Salisbury die
Idee der Arbitration schlechtweg zurückgewiesen habe , ist
nicht zutreffend ; er hat sie im Gegentheile theilweise
acceptirt . „ Ihrer Majestät Regierung " , so sagt Lord
Salisbury in seiner Note vom 26 . November , „hat
wiederholt ihre Bereitwilligkeit erklärt , die einander
wiverstreitenden Ansprüche Großbritanniens und Vene¬
zuelas auf große , wegen ihres Goldreichthums werth¬volle Gebietsstriche einem Schiedsgerichte zu unter
werfen . Sie kann jedoch das Schiedsgericht einer an -

Sie hat so viel schon gesehen in ihrem jungen Leben , so über¬
mäßig viel .

, 6sro äottoro ! wann Sie an Bord find , daS ist immer eine
Freude " — sagt der Kapitän hinter ihr und sie wendet sich und
stebt Doktor Launsdorf gerade in das gebräunte Gesicht .

Vor vierzehn Tagen hat sie ihn auf der Campagna einer nord¬
deutschen , nach Triest verschlagenen Freundin kennen gelernt und
ihn mehrmals dort getroffen . Er spricht klug , kann viel von
seinen Reisen erzählen , macht gar nicht den Hof — ja , und sie
erinnert sich plötzlich , daß Frau Anna ihr gesagt » er gelte Ol¬
ein Weiberbaffer .

»Trifft insoweit zu , als die Ausnahme die Regel bestätigt, "
batte die Kluge mit einem feinen Lächeln zugesetzt , »er sucht auS
— die moderne Frau mit ihrer Oberflächlichkeit und Blafirtheit
vermeidet er allerdings .

"

Vielleicht — Jka 's Fußspitze macht eine neue nervöse Be¬
wegung — sie auch . Und herausfordernd steht Ke ihn an , so
daß er , um nicht unhöflich zu scheinen , an ihre Seite treten muß .

»Piranol " sagt er , auf den Ort in der Bucht deutend , »hübsch »
nickt wahr ? "

Sie nickt» legt die Finger gegen die Brüstung und fragt : » Sie
fürchten Bora ? "

„Sie ist schon da und wird von Minute zu Minute stärker
werden . Ich schließe mich, um nicht der Zwanzigste zu fei » , der
Frage nach Ihrer Seefestigkeit nicht an , gnädige Frau . Aber —-
ich bin Arzt . "

» Danke !" antwortet sie und nestelt an ihrem Schleier , an
dem der Wind zerrt , » ich denke wohl zu bleiben !"

»Löblicher Vorsatz I"

Eine kleine , ärgerliche Regung kommt über sie.
» Warum sagten Sie vorhin - Sie zählten nickt mit ? " — ihre

großen blauen Augen find voll zu ihm ausgescklagen .
„Weil — ick nicht den Hof mache . Nie . Und Sie — find

das gewöhnt !"

Ueber ihren Kopf hin flattert der Schleier in 'S Wasser .
»Gewöhnt — aber ich Haffe das ! Ich bin 's so müde . Die

Jagd nach — " ihre weißen Zähne graben sich in die Unterlippe ,
»sehen Sie . brhhalb mag ich nirgends lange bleiben , weil ich

! nicht unbefangen sein kann .
"

! Der Wind wird stärker » eS bebt eia Raffeln und Klappern au



deren Macht oder fremder Juristen bezüglich solcher An.

sprüche nicht anerkennen , die auf die extravaganten PrS -

tenfionen spanischer Beamten im vergangenen Jahr «

hundert sich stützen und die die PreiSgebung einer

großen Zahl britischer Unterthanen involviren . welche
viele Jahre hindurch des geordneten Regime - einer britischen
Kolonie sich erfreut haben , die PreiSgebung dieser Unter -

thanen an eine Nation anderer Raffe und Sprache ,
deren politisches System häufigen Störungen unterworfen
und deren Institutionen bis jetzt noch dem Leben und
Eigenthum unzureichenden Schutz bieten . " Diese Sprache
hat bisher auf die Gemüther der amerikanischen Staat «.
Männer nicht den gebührenden Eindruck gemacht ; vor
Europa jedoch wird sie als ein vollgiltigeS Zeugniß gelten ,
daß die Regierung SaliSbury 'S das Prinzip des inter -
nationalen Schiedsgerichtes nicht leichtfertig verworfen ,
daß sie jedoch die Forderungen Venezuela - für zu frivol
und phantastisch erachtet , um wegen derselben einen solchen
Apparat in Bewegung zu setzen .

wir hätten den vielen und großen Opfern , die der
heldenhafte Kampf vom 18 . Dezember gefordert , noch eines
der schmerzlichsten Art beizählen müssen .

Versailles . Die erste Armee unter General » . Man -
teuffel griff am 23 . den Feind in seiner Stellung nord -
östlich Amiens an . Trotz seiner doppelten Ueberzahl
und zahlreichen Artillerie wurden Beaucourt , Montigny ,
Frochencourt , Querrieux . Pont - NoyelleS , Buffy , Becque -
mont und DaourS genommen und gegen heftige Offen ,
sivstöße siegreich behauptet , bis die Nacht dem Kampfe
ein Ende machte . Bis jetzt über 400 unverwundete Ge¬
fangene eingebracht . — v . PodbielSki .

Amiens . Gestern siegreiche Schlacht der ersten
Armee an der Hallue , 1 » /, Meilen nordöstlich von
AmienS gegen die 60000 Mann starke feindliche Nord «
Armee . Dieselbe wurde nach Erstürmung mehrerer
Dörfer mit sehr bedeutenden Verlusten über den Abschnitt
der Hallue zurückgeworfen . Bis jetzt 1000 unverwundete
Gefangene eingebracht . — v . Sperling .

Keer und Marine .
. ». Die « opfftärle der amerikanischen Armee

ist durch zwei Kongreßalte vom Jahre 1869 und 1870 auf 2S000

festgesetzt. Zur Zeit beträgt der Effektivstand noch nicht einmal

diese Höhe . ES räblen der Generalstab 382 Ossitiere , das Ver -

pflegungLweseu S8 Okfitiere , 485 Mann ; da« JngenieurcorvS
121 Offiziere . 500 Mann ; Kavallerie (10 Regimenter ) 432 Ossi -

ziere , 6050 Mann , Artillerie L30 Offiziere . 3675 Mann . Jn -

santerie (25 Regimenter ) 877 Offiziere , ' Mann . Zwei
Kavallerie - und zwei Infanterieregiment, . gestehen au « Farbigen .

Außerdem besitzt jeder Einzelstaat seine Miliztrupven . und da

jeder amerikanische Staatsbürger vom 18. bis »um 44 . Lebens -

jabre zum Heeresdienste verpflichtet ist . so berechnet «ich die Ge -

sammtstärke der amerikanischen Wehrkraft auf dem Papiere auf

etwa nenn Millionen (!) Mann .

Wor fünfundzwanzig Jahren .
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " au « dem

KriegSjahre 1870/71 . )

24. Dezember.
Karlsruhe . Die Karlsruher Zeitung berichtet : Heute

ist Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz Wilhelm

hier eingetroffen . In dem eben so mörderischen , als für
die badischen Waffen glorreichen Gefecht be , NuttS ist
der tapfere Führer unserer ersten badischen Brigade , der

die Hauptarbeit zugefallen , bekanntlich verwundet worden .
Die Verwundung besteht darin , daß eine Kugel auf der

linken Seite des Gesicht« , einen Zoll unter dem Auge
eindrang , unter den Weichtheilen fortlief , den Gehor -

gang durchbohrte und — unter der Haut fortgehend —

-inen Zoll hinter dem Ohr heraustrat . Glücklicher Werse

hat eine Knochenverletzung bis jetzt nicht konstatrrt
werden können . Auf Corpsbefehl verließ Seine Großherzog¬
liche Hoheit Dijon , um in der Heimath Heilung zu
finden . Die erste TageSreise ging nach Gray , die zweite
nuch Vesoul , die dritte nach St . Loup und die vierte

nach Epinal , wo bereits Seine Großherzoguche Hoheit
der Prinz Karl , begleitet von Herrn Medrzmalrath
Or . Schenk , eingetroffen war , um den hohen Verwun -

oetev abzuholen und hieher zu geleiten . Herr Stabsarzt
vr . Picot hatte Höchstdenselben bis Eprnal begleitet .
Was den Heilungsprozeß anlangt , so nimmt derselbe
dem Vernehmen nach seinen normalen , den Arzt voll¬

kommen befriedigenden Verlauf , und dem entspricht auch
da « Allgemeinbefinden des Hohen Verwundeten , so daß
man sich der Hoffnung hingibt , daß in mehreren Wochen
die vollständige Genesung erlangt sein wird . Der Schuß ,
der die Verwundung verursachte , durste übrigens nur
um einige Linien von seiner Richtung abweichen — und

Grotzherrogthum Baden .
Karlsruhe , den 24 . Dezember .

K (Sitzung der Strafkammer H vom 21 . De -

zember .) Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Wetzet - Ver¬
treter der Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölt er . 1 . Von
den beute zur Verhandlung stehenden Fällen betrafen drei Be¬
rufungen . Dieselben wurden durch folgende Urtheile erledigt :
Bon der Anklage wegen Körperverletzung wurde der Gold¬
arbeiter Christoph Engelsbergeraus Niefern freigesprochen ;
Goldarbeiterlehrling Karl Friedrich Barth aus Brötzingen
wegen Körperverletzung drei Wochen Gefängniß ; Doublemacher
Karl Müller aus Oetisheim wegen Körperverletzung zwei
Monate Gefängniß . 2 . Wegen verschiedener im Orte Helms -
Heim begangener Diebstähle erhielt der Dienstknecht Jakob
Würzberger aus Gochsbeim unter Anrechnung von einem
Monat drei Tagen Untersuchungshaft fünf Monate drei Tage
Gefängniß . 3 . Der bisherige Bahnhofrestaurateur in Breiten ,
Joseph Keppler auS Dettingen wurde wegen Vergebens
gegen 8 2l0 ' der Konkursordnung zu fünf Monaten Gefängniß ,
abzüglich vier Monate Untersuchungshaft , verurtheilt .

(D Mauuheim , 23 - Dez . Die hiesige Theater kom -
Mission bat brimßStadtcath die Genehmigung eine- Kredit -
beantragt , zu dem Zweck, die so werthvollen Bibliothek » und
Arckivstücke des HostheatdrS in eine mustergiltige Ordnung
zu bringen , einen Katalog aufzustellen und Schränke zu deren
besseren Verwahrung anzukaufen . Außerdem sollen 9 Original -
kostüme, welche aus der Zeit deS Kurfürsten Karl Theodor
stammen » dem AlterthumSverrine übergeben werden - Wie kostbar
diese Garderobestücke sind, gebt auch daraus hervor , daß an einem
Kostüm der Werth an Goldstickerei allein auf 900 Mark ge¬
schätzt wird .

O Mannheim , 23 . Dez . Ein geriebener Hotel -
fchwindler , der in zahlreichen Städten des Rheines » so in
Bonn . Mainz » Wiesbaden , Frankfurt , Darmstadt . Worms ,
Mannheim u . s. w . sein unsauberes Handwerk auSgeübt , hatte
sich heute vor der biefigen Strafkammer zu verantworten in der
Person des Reisenden Ernst Heinrich Theodor Mandock - Merkel
aus Budapest . Derselbe stieg gewöhnlich in den besten Hotels
ab , lebte da flott und fein , um schließlich ohne Bezahlung zu
verschwinden . Er war erst am 6 . August aus der Strafanstalt
in Köln entlasten worden , wo er eine zweijährige Freiheitsstrafe
wegen Betrugs verbüßt hatte . Am gleichen Tage fing er seine
Zechprellereien von neuem an . Der Angeklagte hat zahlreiche
Hoteliers auch dadurch geschädigt , daß er von diesen fingirte
Nachnahmesendungen an ihn ciniösen ließ . Auch auf andere
Werse schädigte er verschiedene Gasthofsbefitzer um nicht unbe¬
deutende Geldbeträge . Ec erhielt eine Zuchthausstrafe von drei
Jahren vier Monaten und eine Geldstrafe von 2 700 M . even¬
tuell weitere 180 Tage Zuchthaus . — Ein vielbestraster
M e » sch ist der 42 Jahre alte Zahntechniker Heinrich Brendcl
von Windsdach , welcher bereits 14 Jabre im Zuchthaus zuge-
brachl hat . Obgleich er erst im verflossenen Früdjahr aus dem

Zuchthaus entlassen worden ist , bat er inzwischen eS bereit«
wieder auf acht Jahre Zuchthaus an verschiedenen Gerichtshöfe »
gebracht. Die hiesige Strafkammer gab ihm ein weitere« Jahr
dazu , weil er hier in einem Goldwaarenlager , während er sich
verschiedene Gegenstände » augeblick zum Ankauf » vorlegen ließ,
einen raffiairten Diebstahl verübte.

X Badevweiler , 23 - De ». Unter zahlreicher Betbeiligung
der Einwohnerschaft bat gestern Abend in der hiesigen prote¬
stantischen Kirche die Chrikbeschrrung der Klei » ,
kindersckule stattgefnnden - Die Kinder , deren Zahl eine
recht stattliche war, erfreuten die Anwesenden durch Vortrag aller¬
liebster Lieder und schöner Sprüchlein , welcher von dem großen
Fleiße und der Aufopferung der Kinderschwester, deren Obhut sie
anvertraut sind , glänzendes Zeugniß ablegte. Herr Pfarrer
Fingado von hier hielt einen der würdigen Feier entsprechende« ,
r» Herzen gehenden Vortrag , in welchem er ans die große Liebe
GotteS hinwies , welche unS anS dem Geheimniß der Mensch¬
werdung Christi eutgegentritt » und dazu ermahnte » sich dieser
Liebe stets würdig zu zeigen. Durch den Opferst »» der hiesige»
Einwohner wurde es ermöglicht , jedes der Kinder reich zu be¬
schenken .

Verschiedene ».
-ff - Paris , 23- Dez . (Telegr ) Zwischen den Fechtmeistern

Rue und Bigeant fand heute ein Degenduell statt , bei welchem
der Letztere leicht an der Stirne verletzt wurde . Rue hatte seinem
Gegner öffentlich heftige Vorwürfe gemacht , weil -dieser seinem
Schüler Kirchhoffer gestattet hatte , mit dem italienischen Fecht¬
meister Pini zu üben , um demselben die Finten der französischen
Schule beizubringea . Rue wird sich übrigens demnächst auch
mit Kirchhoffer duelliren müssen , der sein Vorgehen in einem
offenen Schreiben als taktlos bezeichnet hatte -

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 23 . Dez . Der „Reichsanzeiger " meldet die

Verleihung des Großkreuzes des Rothen AdlerordeuS an
den österreichischen Botschafter v . Szögyeny .

* Köln , 23 . Dez . Die „ Kölnische Zeitung " meldet
auS Belgrad : In der Stadt Kladowo wollte der
Präfekt den liberalen Gemeinderath absetzen. Die Ge -
meinderäthe leisteten bewaffneten Widerstand . Die Be -
völkerung kam ihnen zu Hilf : und es entstand eine
blutige Schlägerei , bei welcher viele verwundet wurden .
Die Gendarmen flohen , sodaß das Militär die Ordnung
wiederherstellen mußte . In der nächsten Umgebung von
Belgrad ist eine Heidukenbande aufgetaucht .

* Straßbnrg , 23 . Dez . Der langjährige Senior des
LandeSausschufses , Jakob Kemps , ist in einem Alter
von 86 Jahren , gestorben .

* Zürich , 23 . Dez . Heute Vormittag fand hier eine Sitzung
des BerwaltungsratheS der Schweizerischen Nord¬
ostbahn statt , in welcher der neue Statutenentwurf be-
rathen wurde . Es wurde beschlossen, daß ein Theil des
Reingewinnes zur Errichtung billiger Arbeiterwohnungen
verwendet werden soll . Mitte Januar 1896 wird eine
außerordentliche Generalversammlung in Zürich zusam¬
mentreten .

* Rom , 23 . Dez . Die „ Agenzia Stefani " meldet aus
Massauah : Das feindliche Lager ist von Tikullet in der
Richtung nach Georgumbur hin verlegt worden . Auf
wiederholtes Drängen Ras MakonnenS hatte Major
Galliano einen Lieutenant zu demselben geschickt , welcher
mit Friedensvorschlägen seitens des Chefs der Abyssinier
zurückgekehrt ist. Die Einberufung des territorialen
Aufgebots nimmt in der ganzen Kolonie einen guten
Fortgang .

* Rom , 23 . Dez . Heute Mittag empfing der Papst
in feierlicher Weise die Kardinäle , Bischöfe und Prälaten ,
die ihm anläßlich des Weihnachtsfestes ihre Glückwünsche
aussprachen . Der Papst erwiderte auf die Ansprache
des Doyen der Kardinäle , Bischof Monaco la Valletta ,

Bord an . Alles , was bewegbar ist und tönen kann , verursacht
Geräusch , Luken schlagen aus und za .

„kaara , paar »" , stöhnen die Montenegriner und hüllen sich
fester ein . und daS Deck wird leerer .

Frau Jka nimmt den Hat ab , der Wind spielt mit dem blonden
Haargekräusel . Spritzwellen schlagen empor .

„Ihr Ziel ist Abbazzia ? " fragt der Doktor .
„ Ich weiß nicht — vielleicht Pola , vielleicht steige ich schon in

Rovigo aus . Ich habe nie feste Pläne .
"

»Aber — Launen , und weil Sie sie befriedigen können "

„Doktor !" unterbricht sie und wird flüchtig roth , und dann
setzt sie hinzu : „Ick muß Ihnen nicht besonders sympathisch fei«
— und das ist Ihr Recht . Dem entsprechend entbinde ick Si ^
von der Verpflichtung , die Ihnen unsere gemeinschaftliche Freun¬
din auferl -ktr — kümmern Sie sich nicht um mich ! "

„Oh !" Er sieht sie an . lächelnd , gar nicht betroffen von ihrem
Ton . „ Sie sind mir nicht unsympathisch — nur haben Sie so
etwa Gnädiges , Herablassendes . Das sklavische Bücken Ihrer
Berchrrer mag daS verursachen — ich habe ein steifes Rück¬
grat —"

Wenn sie sich jetzt abwcndet und ihn stehen läßt , wie einen
unartigen Schulbuben , so ist das „ ihr " Recht , fährt cs ihm
durch den Sinn ; aber sie bleibt an seiner Seite , nur ein Zucken
geht um ihre Lippen .

„Ich mag 's verdient haben, " flüstert sie , „ ich mag einem ge¬
raden und ganzen Manne so erscheinen, wie — eben Ihnen -
Aber wenn sie wüßten — die Männer — wie man sich vorkommt
den verschuldeten Grafen und strebenden Bankiers und Lieute¬
nants gegenüber , die sich rangiren wollen —"

Nun schlägt eine Welle über das Schiff hin , und „ ksricolo
äi vita " schreit ein Hasenfüßiger , und es heult und klappert .

„Wollen Sic nicht hinunter ? "

„ Nein !"

..So kommen Sie mit — hier können Sie nicht bleiben .
"

Gehorsam faßt sie leinen Arm und läßt sich nach dem ge¬
schützteste » Platze führen — er winkt einem Matrosen , der
Stricke und Wachstuchdecken herbeischleppt , und dann ist sie
auf ihrem Sitz festgebunden und gegen die waschenden Wellen
verwahrt .

„Aber Ihre Haut wird leiden — die Sonne brennt bei der
Bora —"

„ ES macht nichts !"

Er steht neben ihr und nennt ihr die Leucbtthürme und Schlösser
und zeigt ihr Parenzo , wo einst di ; Kreuzfahrer landeten . Sie
vergißt das Heulen der Bora und ihre Jllusionslosigkeit , sie bört
mit Interesse auf Alles , was er sagt . Sie lacht mit ihm - Und
plötzlich ruft sie : „Zu Haafe ist Weihnacht —"

„ Ich kenne die deutsche Sitte, " antwortet Launsdorf . „ Meine
Mutter cnlstammi einem Gute in Norddeutschland , — sie bat
den Lichterbaum beibedalten "

„ Und doch gehen Sie heute von ihr ? "

„ Der Dienst ' - Sie treibt es ja freiwillig in die Fremde —"

„Weil — ich allein bin ! . . .
"

Er bringt ihr zu essen und zu trinken und nach einer Weile
zeigt er auf eine hochliegende Stadt , die in Sicht kommt .

„Dort ist Rovigno — wollen Sie landen ? "

„ Nein !" und leuchtender wird ihr Blick und belebter sind ihre
Züge - „ Sie möchten das ja jetzt auch nicht , wir unterhalten
uns gut ." Und den Kopf ein wenig auf die Seite biegend , wie
von Schelmerei getrieben , sagt sie : „Wie kommt 's , daß wir
nun Beide unbefangen sind ? Sie , der Frauenfeind ? "

Ec lacht fröhlich .
„Sie sind keine Frau — Sie sind ein guter Reisegefährte für

mich. Ja , und ich möchte Sie auch wirklich noch nicht von
Bord gehen seh'n ! "

Sie zählt an den Fingern — „ Dann sind wir in Pola und
Sie verlassen das Schiff - und die guten Kameraden sind am
Heiligabend jeder allein —"

Er wischt über seinen Bart , fährt in sein Haar .
„ Eine Sitte , wie jede andere auch , der Lichterbaum, " meint

sie, . und doch - ach ! die Kindheit — und das Glück !"

„Das Glück . . . " , spricht er ihr nach und sieht in die Ferne .
„Ich habe es nicht gekannt , ich war ein reiches verwöhntes

Kind , als man mich vrrheirathete , wieder in reiche, mich ver¬
wöhnende Verhältnisse . Und dann , nach sechs Jahren starb er,
der mein Gatte gewesen war , weil er mir ausgesucht wurde —
und dann — nun —" sie schüttelt den Kopf und deutet vor sich,
wo Inseln aus dem Meer aufsteigen .

„Helfen Sie meiner schlechten Geographie auf "

„Es ist die Brioni -Gruppe ."

Sie sind beide eine Weile still . Die Heftigkeit der Bora be¬
ginnt sich zu legen , die Farbentöne der Ufer sind goldiger ,
wärmer .

' Die blonde Frau senkt plötzlich den Kopf , streift die feuchten

Handschuhe von den Fingern und wirft sie mit einer heftigen
Bewegung über Bord .

„ Ick möchte dem Schicksal dm Kampf erklären , daß es so —
so mit mir verfuhr . Mein Ich ist nicht zur Entwickelung ge¬
kommen , ich wollte, " — sie reicht ihm die Hand bin — „ich
wollte , ich hätte früher einen Kameraden gehabt , wie Sie !"

„Kind , Kind ! " sagt er . Ja seinen wetlerbraunen Zügen
arbeitet es „ Kind — armes Kind !"

„Wenn mir je wieder Weibnachtsglocken klingen — dieser
Fahrt will ich denken," spricht sie , zu ihm ausblickend . und wie
ein verklärter Schein lmchtet 's in ihren Mienen , „ich glaube , ich
bin — besser geworden ! "

Ihre Hand hält er noch immer . Das Schiff verläßt die Meer¬
enge — da taucht Pola auf mit seinem mächtigen Amphitheater
und den Hafenbefestigungeu , alles wie auf Goldgrund in der
Beleuchtung .

„ Das ist Pola ! " sagte er — „da gibt 's eine korta auroa und
einen Tempel der Diana , der keuschen , und es ist schön da .
Wenn Sie , Frau Jka , hier Station machen wolltm , im beschei¬
denen Gastbause des Paranello , der mir immer seine zwei einzi¬
gen Prachtgemäcker zur Verfügung stellt . Sie würden dort gut
mit Ihrer Jungfer untergebracht sein — mich beherbergt schon
ein alter Freund . Und wir würden am Abend einen Lorbeer¬
baum mit Lichtern schmücken und Weihnacht feiern — ja ? "

Immer sieht sie zu ihm auf mit dem leuchtenden Ausdruck .
„ Es würde sein , wie in der Kindheit —" sagt er.
„Der Lorbeer thät 'S schon, " entgegnet sie , „aber — was haben

wir an Gaben darunter zu legen ? und morgen — morgen hieße
eS doch scheiden ? "

Ganz leise, doch seltsam innig ist ihre Stimme geworden , und
eS liegt über ihrem Wesen etwas wie zitternde Erwartung .

„ Jka !" ruft er erregt und drückt ihre Hände fest , fest gegen
seine Brust -

»Ja, " sagt sie , „wenn wir Weihnachten feiern — dann müssen
wir wohl unsere Herzen unter den Lichterbaum legen — und be¬
halten mußt du mich lebenslang — als Reisegefährtin !"

Er umschlingt sie und reißt Ke an sich , und in dem Augenblick
beginnen die Glocken von Pola 's Tbürmen zu läuten und eS ist
lauter Gold und Purpur am Himmel .

„Leeol xsr 1» 8aota kostal " sagte der Kapitän hinter ihnen .



Haß die zahlreichen weltbewegenden Prüfungen , denen
die Kirche unterworfen sei , es zur Pflicht machen,
die heißen Gebete zu vermehren , um der bereits in
mehreren Nationen wieder erwachten katholischen Aktion
vollen Erfolg zu geben , die Rückkehr der christlichen
Dissidenten zu erreichen und den Geist der Gottlosigkeit ,
- er sich gegen den Willen des Höchsten und gegen die
religiöse Erziehung der Jugend auflehnt , zu bekämpfen .
Der Papst erinnerte im Verlaufe seiner Rede , daß die
Fürsten und Völker öffentlich Gott anrufen , wenn es sich
darum handelte , unter seinem Schutze wichtige Schritte
zu unternehmen , oder seine Hilfe im Unglück zu erflehen .
«Guter Gott, " so schloß der Papst seine Rede , „ wie sehr
bedarf die gegenwärtige Zeit doch Deines Segens ! "

Das Aussehen des Papstes war ein ausnehmend gutes .
Der Empfäng dauerte mehr als eine Stunde .

* Paris , 23 . Dez . (Senat .) Bei der Berathung
des Budgets erklärte der Finanzminister auf die An¬
griffe mehrerer Redner , das Budget von 1896 balancire
vollständig , die gewöhnlichen Einnahmen würden hin¬
reichen , um die Erhöhung der nothwendig gewordenen
Ausgaben zu decken. Die Finanzlage sei eine gute und
werde eine gute bleiben , dank der Politik der Ordnung
und der Ersparnisse , welche die Regierung einzuhalten
entschlossen sei. (Beifall . ) Le Breton beantragte , daß
die Produkte derjenigen Länder , in welchen der Silber¬
preis gesunken ist, mit Ergänzungszöllen belegt würden .
Loubet bekämpfte diesen Zusatzzoll , indem er behauptete ,
daß man für die nächste Zukunft eine viel wirksamere
Lösung dieser Münzfrage hoffen könne . Damit ist die
Generaldebatte geschloffen.

T Paris . 23 . Dez . Die Papiere , die der Chef der
Pariser Sicherheitspolizei Cochefort im Schlosse
Autet entdeckt und beschlagnahmt hat , wurden bereits
theilweise geprüft . Die meisten derselben sind Briefe ,
die auf das Verhältniß Arton 'S zu einer einstigen Mai¬
treffe , der gegenwärtigen Schloßherrin von Autet , Frau
Renez , Bezug haben . Man bezweifelt bereits , daß die
gefundenen Schriftstücke ln irgend welchem Zusammen¬
hang mit den Panamabestechungen stehen . — Der wegen
der Affaire Arton - DupaS nach Paris berufene franzö -
Ksche Botschafter am Wiener Hofe , Herr Lozö, ist heute
hier einqetroffen und hat sich alsbald nach seiner Ankunft
in das Ministerium des Inneren begeben .

Mehrere Blätter brachten heute die Nachricht , daß der
Advokat Laguerre sich der ihm drohenden gerichtlichen
Verfolgung durch die Flucht entzogen habe . Dem gegenüber
erklärt Laguerre telephonisch aus Angers , wo er sich
eines Prozesses wegen aufhält , daß er übermorgen nach
Paris zurückkehre und wegen der in Melun konfiSzirten
Papiere durchaus nicht beunruhigt sei. Diese Papiere
seien lediglich Aktenstücke von Prozessen , die er vor zehn
Jahren geführt habe .

Bezeichnend für das Stadium , in welchem sich die
Panamaskandale von neuem befinden , ist, daß der
ehemalige Deputirte Andrieux , welcher vor drei Jahren
die wichtigsten Fäden der Enthüllungskampagne in seiner

Hand hielt , jetzt abermals auf der Oberfläche erscheint , t
In einem im „ Figaro " veröffentlichten Interview er¬
hebt er gegen den gewesenen Ministerpräsidenten Ri -
bot die Beschuldigung , der „Anstifter und Veran¬
stalter " der ganzen Arton -Somödie gewesen zu sein.
Andrieux erzählt sodann , daß er 1893 die Londoner Adresse
Arton 'S erfahren und sich erbötig gemacht habe , den
Flüchtling zu verhaften , wenn ihm von Ribot ein ent¬
sprechendes Beglaubigungsschreiben mitgegeben werde ,
durch das er sich die Mithilfe der englischen Polizei
sichern könne . Dieses Anerbieten sei abgelehnt worden ,
da man damals im Ministerium des Innern , dessen Chef
Ribot war , um jeden Preis die Verhaftung ArlonS ver¬
hindern wollte .

* London , 23 . Dez . Der Herzog von Leeds ist
heute gestorben . Durch - seinen Tod wird eine Ersatzwahl
im Wahlkreise Brixton nothwendig . dessen bisheriger
Vertreter der älteste Sohn des verstorbenen Herzogs ,
Marquis v . Camaethen , ist, welcher nunmehr sein Nach¬
folger in der Peers - Würde wird und somit seinen Sitz
im Unterhause verliert .

* Malta . 23 . Dez . Ihre Königlichen Hoheiten Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen sind an
Bord des englischen Avisos „ Surprise " aus SyracuS
hier eingetroffen und im Hotel Royal abgestiegen .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 26 . Dezember . XIV . Vorst . außer Ab . Mittel¬

preise . Wegen Erkrankung d ; S Herrn Plank Katt „Der Schatz
des Rhamvsoinil " : „Carmen " , große Over in 4 Akten von
H . Meilhac und L Halevy , Musik von Georges Bizet . n
' /-7 Uhr .

L^ r Vorverkauf der Eiatritiskarten zu dieser Vorstellung (aü
Stelle der Vormerkungen ) findet noch bis Dienstag , den 24 . De¬
zember Mittag - 12 Uhr statt . Bei schriftlicher Bestellung von
Plätzen ist der Betrag sitr die Karten und die Vorverkaufs «
gebühr (3b Pf . für jede Karte ) sowie 5 Pf . für eine Antwort -
postkarte durch Posteinzahlung an das Vormerkvureau einzusenden .

Freitag , 27. Dez . 144 Ab . - Vorst Kleine Preise . „ Heim -
g' funden " , Wiener Weihnachtskomödie in 3 Akten von Ludwig
Anzengruber . Anfang '^ 7 Uhr .

Sonntag , LS . Dez . 15. Vorst außer Ab . Mittelpreise .
„« scheuvrSdel " oder „Ter gläserne Pantoffel " , Weihnachts¬
komödie mit Gesang und Tanz , nach dem gleichnamigen
Märchen bearbeitet von C . A . Göcner , Musik von Stiegmann .
Anfang 6 Uhr . — Bei dieser Vorstellung ist eS gestattet , daß
eine erwachsene Person ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder
daß für zwei Kinder nur eine Karte gelöst wird .

Montag » 30. Dez - 3. Sonder -Borst , zu ermäßigten Preisen :
„LandwehrmannS Christfest " , Familienbild in 1 Akt von

' Roderich Benedix . — „ Der Knrmärker n »d die Picarde " ,
Genrebild mit Gesang und Tan , in 1 Akt von 8 - Schneider . —

„Pater Knrmärker und Mutter Pirarde " , Genrebild in 1 Akt
von Robert Jonas . — „Eine Reujahrsuacht im Felde " , Fest¬
spiel von Fritz Brebm . mit musikalischer Einleitung von Karl
Schwab - Anfang V Ubr .

Dienstag , 31. Dez keine Vorstellung .
Theater in Baden - Baden :

Samstag , 28 . Dez . 14 . Ab . - Vorst : „Aschenbrödel " , oder
„Der gläserne Pantoffel " , Weihnachtskomödie mit Gesang
und Tanz nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet von C A.

Görner , Mnsik von Stiegmann . Bei dieser Vorstellung ist eS
gestattet , daß eine erwachsene Person ihren Platz mit einem Kinde
theilt , oder , daß für zwti Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Familiermachrichteu .
an- de« Karlsruher Ktmtdrsbuch -Ar ^ ßer .

Geburten . 16. Dez . Emma . B : Wilhelm Werner . Weiß -
gerder . — Karl » V . : fl Karl Seiler . Rangirer . — 17 . Dez .
Ella Ernestine . B . : Jakob Stiel . Tapener . — 18. De ». Elsa
Martba . B : F >anz Kolb . SchubmaLer . — 20. De » . Martha
Hilda . B . : Josef Fell . Ho -konditor . - Johann . V : Johann
Lang , Schausteller . — Alkons Karl . V : Karl Christian Hauser ,
Wirth - — Wilhelm . B - : Joses Orlandi . Anstreicher . — Heinrich
Karl August , B . : Heinrich Nothweiler . Gärtner . — Emma
Pauline , B : Wilhelm Mayer . Fuhrmann . — Anna » V . : Adolf
Robrer . Fabrikarbeiter - LI . De, . Maria Eva . B - : Josef
Hnekenschub. Taglöbner . — Maria Anna , V : Friedrich EreceliuS ,
Kasieoaehilse . - 22 . Dez - Hedwig Johanna , V . : Rudolf Dewertb ,
Möbelfobrikant -

Eheaufgebote . 21 . Dez . Johann Oeble von BillarS
Bozen 8 » e . L'Jsle , Güterbeftätter hier , mit Karoline Boßler
von Baden . — Jobann Beperbach von WeiperlShoseu , Taglöhner
hier , mit Auna Roth von Burbach .

Eheschließungen . 2l . De ». Heinrich Griebel von Kö -
nigSbach . Maler hier , mit Christine Zutavern , Wwe . von EichterS »
berm . - -- Hermann Gmmann von Ebingen , Bierbrauer hier , mit
Marie Hornberger . Wwe . » von Eberstadt — Josef Karcher hier .
Lackier hier , mit Johanna Rothbrust von FreioSheim . — Heinrich
Knobloch von Rußdeim . Taalöbner hier , mit Anna Grupp von
Pforzheim . — Wilhelm Jöhsrl von hier , Weißgerber hier , mit
Emilie Striebel von hier .

Eine « willkommenen Ersatz
für die durch bie Zollerböbung vertheuerten auSländischr» Zahn -
und Mundwasser bietet das

von r . Volks L 8okn .
Käuflich in den besseren Parfümerie - , Droguen - und Friseur -

geschäften , wo auch Proben zu erhalte » sind.

«zeigen

find-» weiteste Verbreitung
in der über gsn ; Baden

gleichmäßig verbretteten

Karlsruher Zeitung .
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4Deutsche Uaionbank M 99 —15Mähr - Grenzbab » fl.
4 Disk .-Komm - A . Thlr 195 8015 Oest - Nordwest v . 74 M
4 Franks - Hyp -Bank M . 172 .—
4 Frkf . Hyp -Kr -B -Antb

unkündbar bis 1905 M 131 .50
4 Rhein - Kreditbank Thlr . 13510
5Oesterr - Kredit ft. iSSO»/«
4 D - Effektenb . 50°

» Thlr . 115 .50
4D Hyv -Bk . 50 °/« Thlr - 128 .-

Eisenba »« -Aktien .
1 Heff-Lndwigs -Babn Tblr - 116 .20

. - 3 " , Freiburg v- 1888 M - 101 .40

.- 3 Karlsruhe v- 1389 M - 97 .10
Int . X . fl . 91 - 3 -/- Mannheim v- 1895 M - 102 .70
Int . ö . ff. — Ettlinger Spinnerei fl - 129 .

3 Raab -Oed - Ebenf . M . 84 .50 KarlSruh . Maschineaf - M - 150 .50
4 Rudolf fl . 82 .10 Bad . Zuckers - Wagh . fl . 60 -
4 . Salzkgut - stsr- M - 101 70j3 Deutsch Phönix 20°/» E - 215 . —
4 Vorarlberger fl. 83 .80 4Rheia -Hyp . -B .M °/ .
3 Jtal - gar - E -- B - kl- Fr - 51 .- 4 Süddeutsche Bank M
3 >^ Jura -Bsrn -8uzern Fr . 103 — 5 Westeregelu -Atkali -W -

4 Bayrische Präm -
3 /̂, Köln - Minden
4 Mein . Pr - Pfb -
4 Oldenburger
4 Oesterr - v - 1854
4 „ v - 1860
2 ' /, Stublw -Raab -Gr . Thlr —-

UavwWiusiiche Loose
per Stück in Mark -

Ansbach -Gnazenb . fl - 4550
Augsburger fl- 25 .70
Bcaunfchweiger Tblr - 10170
Freiburger Fr - 28, —
Mailänder Fr - 10 12 90

101 .30 Meininger fl- 23 60
167 . - Oesterreicher v 1864 fl . 3 ) 7 . —

4 Schweizer Central Fr - 103,20 5 Dortmund . Union M - 111 - Oesterr - Kredit v- 1858 fl. — .—

Thlr - 154 .50 4 Preuß - Hyvath -Verfich --
Thlr - 137 .- ! Akt -G -s- unk- 1905 M - 105 .70
Tblr - 136 50 3 -/, Pfandbr - Bank Pfdbr -
Tblr . XVll unkündb . 1905 101 .50

fl. 139 50 4 Rhein .Hyp -Coin .lv . M - 10010
fl. 125 — 4dto . unküadd -1396-97 M - 100 .30

3l/z dro- M - 100 . -
Wechsel uni » Sorte « .

Amsterdam fl . 100 163 .15
London Lstr . 1 20 .46
Paris Fr - 100 80 .95
Wien fl- 100 168 .60
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken - Stück 16 . 16
Enal - Sovereigns 20 .34

Reichsbank -Dlskont 4 "/,
Frankfurter Bank - Diskonts ^ /,

N G. Kraun'
sche Hostmchhandlung , Karlsruhe.

Demnächst erscheint :

Kölsche Nklljllhrstltilttkl.
HerauSgegeben von der

Badischen Historischen Kommisston.

Sechstes Blatt 1896 .

Markgraf Bernhard I.
und die Nnsänge des badischen Terrikorialstsakrs

von
Richard Fester .

Preis 1 Mark .

Plmfertigimg «. Äaulritung

Fabrikanlage «, zu
Dampf - L5 Wass erkraft -

anlage « p p .
übernimmt T '61 . 15

Liv . J «g K« lSr«hr

Bra « ntweiabreo « erei ,

Diplome :
Freiburg , Lahr , Offenburg , Durbach .

Goldene Medaille : Zreiburg 1887 .
Specialit . : Ktrschwaffer , Zwetschge « -
waffer , Hetdelbeergeist « nd Wein¬

tresterbranntwein . R682 -25

Mrltv4l ( sti8csi87fla88fiio ? ^

zxrwttn U»» l1 trkrneo .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Aufgebot .

U .S06. 1 . Nr . 28,446 . Bruchsal -
Aufgebot .

Auf Antrag der Erben des fl Karl
Friedrich Decker von Forst , alS :

1. Julie Bacher , 2 . Anna Bacher ,
beide minderjährig und vertreten durch
ihre Mutter » Emil Bacher Witwe , Ju¬
liane , gcb . Bus » in Brooklyn , 3 . Ru¬

dolf Bacher in Brooklyn . 4. Elisabethe
Bacher , ledig , in Bulach , 5 . Otto Bacher »
Kaufmann in Bruchsal , 6 . Anna , geb.
Bacher , Ehefrau des Rupert Blum -
Hofer in Forst , 7 . Wilhelmine Bacher
in Brooklyn » 8 . Rosine Bacher allda ,
9 . Franz Josef Bacher allda , 10- Ka¬
roline Bacher allda . 11. Heinrich Bacher
allda und 12 . Stefanie Bacher allda »
alle vertreten durch Kaufmann Otto
Bacher in Bruchsal , werden alle Die -

lenigm , welche an den unten bczeich-
neten Grundstücken in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammgut oder Familiengutsverbande
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens

^ in dem auf
Mittwoch den 12 . Februar 1896 ,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermine anzumel -
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Bruchsal .
1 Plan 66 Nr . 11342 : 15 a 30 gm

Wiese im Eiselbrunnen , neben Seba¬
stian Maier und Eduard Wiedemann .

2 . Plan 69 Nr . 11893 : 18 a 10 gm
Acker im Sand , neben Max Bolz l .
und Heinrich Margaretha und Maria
Bolz .

3 . Plan 95 Nr . 15243 : 10 rr 97 gm
Wiese im Haarwäldchen , neben Franz
Josef Grub und Roman » Köhler -

Bruchsal » den 16 . Dezember 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr - Amtsgerichts :

Riffel .
Konkurse.

U8S3 . Nr . 15.245. Durlach . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des abwesenden Sleinhauers August
Halt ich von GrünwetterSbach wurde
»ach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Durlach » den 20. Dezember 1895 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Großh. . Amtsgericht- ,
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Ick.
UianoforLehandlung,

Karlsruhe ,
im „Grünen Hof" (neben eem Hauvt -

bahnhof), zwei Treppen hoch,
_ empfiehltklaninW

auS den bewährtesten Fabriken, von
400 Mark an , neue und gespielte »
in schönster Auswahl .

EigeneReparatnrwerkstätte ,Stim¬
men, ZablnngSerleichterungen, Ein¬
tausch gespielter Klaviere.

Keine Spesen für Ladenmiethe,
Buchhalter, Geschäftsführer rc , da¬
her bedeutend billiger als die Cou-

^currenz .
_

U 10.3^

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

U S04 . 1. Nr . 20,668. Rastatt . Die
Anna Klumpp von Rastatt , vertreten
durchdenProzeßvormund Josef Klumpp .
Schneider von hier , dieser vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Vogel hier , klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Schlosser Jakob Keller von
Annweiler (Pfalz ) aus außerehelichem
Beischlaf, mit dem Anträge durch vor¬
läufig vollstreckbar zu erklärendes Ur-

, theil den Beklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen Ernährnngsbeitrags von
M . 1 .71 » ev zu einem nach rechtlichem
Ermessen sestzusetzenden Betrage , für
dir Zeit von der Geburt des klagenden
Kindes » d i. 9 . Juli 1895 . bis zu dessen
vollendetem 14 . Lebensjahre, Ver-
falleue sofort » das Uebrige in voraus -
zablbaren vierteljährlichenRaten zu ver -
urtheilen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Rastatt auf

Dienstag den 25 . Februar 1896 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Rastatt , den 19 . Dezember 1895 .
Zirkel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Aufgebot .

U S051 . Nr . 26 .526 Lörrach . Das
Großh . Amtsgericht zu Lörrach hat fol¬
gendes

Aufgebot

Landwirth Wilhelm Argast Ehefrau ,
Maria Katharina , geborne Bürgin in
Muggardt bei Britzingen , vertreten
durch Rathschreiber Sütterlin von Wall -
back , besitzt selber und durch ihre Rechts-
Vorfahren von « her eigenthümlich auf
Gemarkung Wollback :

Grundstück Lagerbuch Nr . 2233 : 21 Ar
8 Meter Wald im Hirsckmattmoos,
neben Georg Würslin und Elisabeth
Bürgin in Wollbach, bezüglich dessen
an ' ,5 hieran die Gewähr mangels Ein¬
trags im Grundbuch verweigert wird.

Auf Antrag genannten Vertreters
werden nun alle Diejenigen» die an ^
in den Grund - und Untertssandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familieugutsverbande
beruhende Reckte haben , aufgefordert,
dieselben spätestens in dem auf :_

Donnerstag den 27 . Februar 1896-
Bormittags 9 llbr ,

bestimmten Aufgebotstermine anzumel¬
den, widrigens die nicht angemeldeten
Anprüche für erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 17 . Dezember 1895 .
Großh . Gerichtsschreiber:

Appel .
Konkurse.

U .895 . Nr . 26,642 . Lörrach . DaS
Konkursverfahren gegen den Buchdrucker
Gustav Kammüller in Steinen wird
gemäß 8 190 der K -O . eingestellt » da
eine den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechende Konkursmasse nicht vorhan¬
den ist.

Lörrach , den 20. Dezember 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht.
gez. Spiegelhalter .

Dies veröffentlicht :
Großh . Gerichtsschreiber:

Appel .
U .894 . Nr . 14,0l6 . Konstanz .

Das Konkursverfabreu über das Ver¬
mögen des ScbmiedmeiiierSFranz Josef
Keßler in Konstanz wurde nach er¬
folgter Abhaltung deS Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
dahier vom Heutigen aufgehoben.

Konstanz, den 20 . Dezember 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

A . Burger .
Bermögrusabsonderung.

U 888 . Nr . 13,879 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer l , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Sattlers
Philipp Welcker . Katharina , geborne
Morlock in Karlsruhe , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 10. Dezember 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Hott .
U902 . Nr . 11 .275 . Oberkirch .

Gemäß 8 40 des bad . Einf .Ges. zu d
R .J .Ges. und 8 87 C P .Ordg . hat das
Gr bad . Armsgerichl Oberkirch unterm
Heutigen für Recht erkannt:

„ In dem Konkurse gegen den
Mattenmüller Karl Dirgall in
Erlach wird die Ehefrau desselben,
Emma , geborne Schütt von dort ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn .

"
Der Beklagte Karl Dirgall hat die

Kosten zu tragen .
Oberkirch , den 18. Dezember 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht.
(gez .) la Roche .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Schneider .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verscholleuheitsverfabreu.
U '861.2 . Nr . 16,651 . Weinheim .

Michael Buchhecker von Weinheim
und zuletzt daselbst wohnhaft gewesen»wurde durch Endbescheid Großh . Amts¬
gerichts Weinbeim vom Heutigen sür
verschollen erklärt, unter Verfüllung in
die Koste» des Verfahrens . Weinheim,
14. Dezemdcr 1895 . Hersverger ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .

Erbemwkiluagr».
U859 .2 . Nr . 15,119 . Durlach . Der

Witwer und Altsonnenwirth Friedrich
Kirchenbauer in Langensteinbach bat
um Einsetzung in die Gewähr an dem
Nachlasse seiner verstorbenen Ehefrau ,
Magdalena , geb. Gebhardt » nachgesucht .

Eiosprachen hiergegen find binnen
drei Wachen hierher zu richten » an¬
dernfalls dem Gesuche stattgegebe » wird.

Durlach . 18 . Dezember 1895 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Frank .
U .6313 . Nr . 16,263 . Brette » . Die

Witwe des Fabrikarbeiters Christof
Meyer in Gölshausen hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind innerhalb
vier Wochen

zu erheben .
Brette « , den 5 . Dezember 1895 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schwab .

U 840 .2 . Nr . 9239 Philippsburg .
Die Witwe des Landwirtbs Ludwig
Becker von Neudorf . Rosa Barbara
geb Gentner von da , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres s Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb vier Wochen
Einsprache bei diesseitigem Gerichte er¬
hoben wird.

Philippsburg , 28 . November 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reinhard .
U'808 3. Nr . 19 .647 . Villingen .

Die Witwe des Schuhmachers Anton
Sckaaf . Crescentia , geborene Ober¬
gfell in Ueberauchen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihr- S -f Ehemannes gebeten

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht

binnen einem Monat
Einsprache Hinwegen dahier erhoben
wird.

Villinaen , den 12. Dezember 1895 .
Der GerichtsschrejberGr . Amtsgerichts :

Huber .
Handelsregistereinträge.

U .844 . Nr . 45,928. Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde heute ein¬
getragen :
a ZumFirmenregister Band Hl :

1 . O Z - 468 . Firma Gustav Feld¬
man» hier. Inhaber ist Kaufmann
Gustav Feldmann , wohnhaft hier.

2 . O .Z . 469 . Firma C Reich hier.
Inhaber ist Kaufmann CarlReich , wohn¬
haft hier.

3 . O -Z 470 . Firma Paul Mehnert
hier. Inhaber ist Kaufmann Paul
Mehnert , wohnhaft hier. Nach dessen
Ehevertrag mit Emma , geborneSandt
von Pirmasens , ä . ä . Pirmasens den
16. Mai 1891, besteht zwischen den Ehe¬
leuten die Errungenschaftsgemeiuschaft
nach Artikel 1498 und 1499 des eoäo civil .
Außerdem bat die Ehefrau das Recht,
die eingebrachten Kleidungsstücke , das
Leibweißzeua und den Schmuck bei Aus¬
lösung der Gütergemeinschaft in Natur
auS der Masse zu entnehmen.

4. O .Z - 305 . Firma Carl Weng
hier. Die Firma ist erloschen .

5 . O Z . 471 . Firma Köhle und Wild
hier. Inhaber ist Bijouteriefabrikanl
Johannes Anton Köble, hier wohn¬
haft . Nach dessen Ehevertrag mit Ber¬
tha Adelkeroe , geb. Denzle von hier ,ä . ä. Pforzheim , 7 . September 1894 ,
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Ewwurf von je 50
Mark beschränkt » vergl . Gesellschasts-
regiüer Band ll , O .Z . 984 .
b- Zum Gesellschaftsregister :

Band ll , O .Z - 984 . Firma Köhle
und Wild hier . Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma als Gesell
schaftsstrma erloschen , vgl. Firmearegi
ster Band Hl , O .Z . 471 .

Pforzheim , 14. Dezember 1895 .
Gr - Amtsgericht H . Or . Glock .

U .880 Nr . 46,299. Pforzheim .
Zum GesellschastsregisterBd . II , O Z
811 » wurde heute zur Aktiengesellschaft
Bayrisches Brauhaus Pforzheim, A . G . ,
eingetragen : In ver Generalversamm¬
lung vom 9 . November 1895 ist be¬
schlossen worden, das Grundkapital um
100000 Mk , also von 900000 Mk. aus
1000000 Mk . — Eine Million Mark
— zu erhöhen , und zwar durch Aus¬
gabe von 100 auf den Inhaber lauten¬
den Aktien zu je 1000 Mark .

Pforzheim, den 18. Dezember 1895 .
Großh . Amtsgericht ll . Or. Glock .
U-858 . Nr 24,592. Schwetzingen

In daS Gesellschastsregister wurde un¬
term Heutigen zu O .Z . 94 . Firma
Abenb eimer und Mayer . offeneHan-
delsgesellschaft zum Betrieb einer Back¬
steinbrennerei und Ziegelei in Rbeinau ,
eingetragen : Der GesellschafterLudwig
Bbenheimer bat sich am 14. November
1895 mit Thekla Moritz von Mann¬
heim verehelicht . Art . 1 des Ehever¬
trags , äs «lato Mannheim , den 13 . No¬
vember 1895 , bestimmt : Alles gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen der
beiden Braut - und künftigen Eheleute
wird bis auf den Betrag von zweihun¬
dert Mark » die jeder Theil zur Gemein¬
schaft gibt , sammt den auf dem Ver¬
mögen etwa hastenden Schulden von
der Gemeinschaft ausgeschlossen und sür
ersatzpflichtig erklärt, in Gemäßheit der
L .R .SS . 1500 bis mit 1504 .

Schwetzingen, 11 . Dezember 1895 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
U .856 . Nr . 19,931 . Rastatt . In

das Gesellschaftsregister zu O Z . 88 zur
Firma . Rastatter Closettpapicrfabrik
Woerner Cie " in Rastatt wurde
heute eingetragen :

Ehevertrag des Gesellschafters Karl
Woerner mit Lina Streit von Gaggeuau »ä - ä. Rastatt , den 18 . November d- I .»

wonach jeder Theil 100 Mark iu die
Gemeinschaft eiowirft , während alle»
übrige fahrende Beidringen nach dem
8 R .S - 1500 bi- 1504 als verliegen -
schaftet gilt.

Rastatt , den 9. Dezember 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Farenschon .
U'826 . Nr . 22,665. Lahr . In das

Firmenregister wurde eingetragen:
1 . Unter O -Z 343 : Münchener

Kleiderb « lle von Heinrich Fried¬
mann in Labr : Die Firma ist erloschen.2. Unter OZ . 362 : Firma Karl
Brau » , Detail - und Kurzwaaren -
g-fchäft in Seelbach : Inhaber ist Karl
Braun , verehelicht mit Joseph Hugel-mann Ww . Anna , geb. Himmelsdach
daselbst . Der Ehevertrag vom 30 . v . M .bestimmt in § 1 Einweisung v»n 100Mark in die Gemeinschaft und im
übrigen Ausschluß der gegenwärtigenund zukünftigen fahrenden Habe sammt
Schulden -

Lahr, de» 12- Dezember 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel -
U'773. Nr . 25 .585 . Lörrach . Un¬

ter '« Heutigen wurde bei O .Z . 93 zurFirma Jos . Borocco in Lörrach ein¬
getragen :

An Stelle des unlängst nach Land-
rechlsatz 489 entmündig« « Inhabers
Jos . Borocco führt mit obervormund-
lchaftlicher Ermächtigung vom 5. De¬
zember 1895 , Nr . 25,585 » seine Vor¬
münderin und Ehegattin , Sophie , geb.Hug , sein Geschäft und seine Firmaweiter.

Lörrach , den 11 . Dezember 1895 -
Großh - bad . Amtsgericht-

N ü 8 l e -
U90I . Nr . 16,975 . WieSloch .Zu O -Z - 16 des Gesellschaftsregisters,

„Firma H . ck L. Steingötter in
Wieslock" , wurde eingetragen:

Der Gesellschafter Heinrich Stein -
götter ist am 2. Dezember 1895 gestor¬
ben . An seiner Stelle ist unterm 5.
d Mts . dessen in Wiesloch wohnhafteWitwe. Anna, geb. Greifs, in die Ge¬
sellschaft eingetrcten.-

Unterm gleichen Tag wurde dem
Kaufmann Rudolf Steingötter in
Wiesloch Prokura ertheilt.

Wiesloch, 20 . Dezember 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

Neßler .
Strafrechtspflege.

Ladung .
U 846 .2. Nr . 25,389. Walds Hut .Der am 13. Juni 1869 zu Großaitingen

geborene , zuletzt in Grießen wohnhafte
Schlaffer

Adolf Winkelmann
wird beschuldigt » als Ersatzreservistaus¬
gewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14 . Februar 1896 ,
Vormittags 9 Uhr »

vor das Großh . Schöffengericht Walds¬
hut zur HauptvecHandlung geladen .

Bei unentscbuldlgtemAusbleiben wird
derselbe aus Grund der nach Z 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl . Be-
rirkskommando zu Donaueschingcuaus¬
gestellten Erklärung verurtbeilt werden .

Waldshut , den 16 . Dezember 1895 .
Hierholzer ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
U'688 3 . Nr . 13 .210 . Konstanz .

Nachstehend bezeichnete Personen :
1 . Jodann Spiri . geb- am 15 März

1865 zu Kaltbrun » , led - , kath -,
Kaufmann und Landwehrmann I -,2. Rupert August Wallmer , geb
am 3 Juni 1870 zu Emmishofen,
led- , kath . Schneider und Elsatz-
reservist ,

werden beschuldigt , zu Nr - 1 als Webr-
mann 1- , zu Nr - 2 als Ecsayrefervist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 380 Nr 3 des
Strafgesetzbuch« rn Verbindung
mit Gesetz betr - Abänderung der
Wehrpflicht vom ll . ll - 1888-

Dieselben werden ans Anordnung des
Größt, - Amtsgerichts bierselbst auf

Mittwoch den 5. Februar 1896,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zur
Hauptverbandlung geladen .

Bei unenlschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Straiprozeßordnung von dem Königl-
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden .

Konstanz, den 6- Dezember 1895
Der Gerichtssäire'iber Gr Amtsgerichts :

A - Burger .
U'912 . >) tr . 323 . Breisach .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des LagerbuchcS der

Gemarkung Breisach , Amt Breisach,wird Tagfahrt ans
Dienstag den 7 . Januar 18S6 ,

Vormittags 9 Uhr ,in das Rathhaus zu Breisach anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt uud bezugnehmend auf Art . 7
letzter Absatz der Allerhöchstlandesherrl.
Verordnung vom 11. September 1883
( Nr . XX des Gesetzes - und Verordn .-Älattes vom Jahr 1883) aufgefordert,die zu Gunsten ihrer Liegenschaften etwa
bestehenden Grunddienstbarkeiten unter
Anführung ihrer Recktsurkuuden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in das

Lagerbuch in obiger Tagfahrt anzn-
melden .

Breisach, den 19. Dezember 1895 .Der Großh . BezirkSgeometer:
Wackher .

U917 . 1 . Nr . 2057 . Karlsruhe .
^

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Bauarbeiten zurHerstellung eines Schrankenwärter¬
gebäudes beim Uebergaog der Straße
Muggensturm - Bietigheim an der BahnKarlsruhe — Röschwoog sollen im Wege
schriftlichen Angebotes vergeben werden .

zus . veran-
1 . Maurer - , Steinhauer - schlagt zuund Ghpserarbciten . . 40002 . Zimmerarbeiten . . . . 1000 „3 . Schreinerarbeiten . . . 300 „4 . Malerarbeiten . . . . 160 „5 . Schlofferarbeiten . . . 150 „6. Blechnerarbciten . . . . 140 „7 . Anstreicherarbeiten . . . 150 „Die betreff Pläne , Arbeitsbeschrieb «und Bedingungen können auf dem dies-

fettigen Hochbaubureau (BahnhofstraßeNr . 4) in den üblichen Geschäftskunden
eingesehen werden, wohin auch die An¬
gebote spätestens bis
Mittwoch den 8 . Januar 18S6 ,

Vormittags 9 Uhr ,portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift einzureichen sind

Karlsruhe , den 23. Dezember 1895 .Großh . Eisenbabnbauinspektion.

Holzversteigerung.
u 916 . Die Bezirksforstei Brachsak

versteigert Montag den SV . Dezem¬ber l . I ., Früh S '/e Uhr brgiuneud ,im Gasthaus zum Merkur in Bruchsal
aus der Oberen Lußhardt , Abth. 81 ,82, 83, an der Straße Mingolsheim —
Waghäusel gelegen , an Stämmen : 12
Rothbuchen, 10 Hainbuchen, 8 Eichen ,21 Eschen , 1 Weißulme , 164 Erlen ,
1 Forle , sowie 200 eschene Wagner -
kangen ; an Nutzschichtbolz : 2 Ster
1.25 m langes rolhbuchenes» 7 Ster
1 m langes , 10 Ster 1,20 m lange- ,86 Ster 1,50 m langes hainbucheues,39 Ster 1,25 m langes eichenes» 2 Ster
1,5 m langes , 8 Ster 2 m langes , 21
Ster 3 w langes, 26 Ster 4 m lange-
eschenes, 12 Ster 1 m langes , 9 Ster
1,50 m langes » 338 Ster 2 m langes
erleneS Rollholz . Forstwart Michael
Iust in Kronau zeigt das Holz auf
Verlangen vor ._

Holzversteigerung.
u 9l4 . Gr . Bezirksforstei LSrrach

versteigert:
Donnerstag den S . Jannar k. I .,Früh IO Uhr , im Gasthaus znr« rone in Lörrach aus den Domänen»

Waldungen Lettenhölzle, Hagenbacher-
wald, Ringlcshalde und Gölten :

84 Eichen I - IV. Kl . , 24 Buchen,8 Eschen , 5 Linden, 5 Elsbeer , 2 Maß¬
holder , 4 Erlen , 68 Forlen u . 17 Fich¬
ten I —IV . Kl . ; 407 Ster buchenes ,145 Ster eichenes , 40 Ster sorlenrs
Scheit - u . Klotzholz , 255 Ster buchene
und 1l1 Ster eichene u . forlene PrügelI u . II Kl . ; 7950 Stück Wellen . 24
Reishaufen und 8 Loose Schagranm .

Vorzeiger des Holzes : die Forstwarte
Winzer in Eichsel und Brugger in
Nollingen.

Freitag den 3 . Januar k. I .,
Früh 1v Uhr . im Gasthaus zu«
Storchen in Riedmatt :

8 Eichen , 35 Buchen » 199 Fichten
und Tannen I -—V . Kl . , 79 Forlen I.
bis IV . Kl : 5 Gerüststangen, 70 Hopfen¬
stangen , 195 Reb- und Bohuenftecken ;
417 Ster buchenes , 104 Ster sorleneS
Scheit - und Klotzholz ; 218 Ster buch.,
203 Ster eichene, gemischte und forlene
Prügel I - u II - Kl . ; 1950 Stück Wellen,67 Reishaufen und 16 Loose Schlag -
raum . — Vorzeiger des HolzeS : Focst-
wart Lützelschwab in Riedmatt .

Submissionsverkauf von
Eichen-Stamm- uud -Klotzholz .

U 915 1 Die Grotzh . bad . BeztrkS -
forstei Boxberg verkauft bei Baar »
zahlung mit 2 Rabatt und mit acht¬
monatlicher Borgfrist bei Bürgschafts¬
leistung : Samstag den 4 . Januar1888 . Vormittag » 1« Uhr , auS
Distrikt II . Seeplatte " 13 Stück I - Kl.
mit 26,04 Fm - , 11 II Kl . mit 19,91
Km . und 6 III Kl . mit 7,39 Fm . Aus
Distrikt IV . Ziegelwald" bei Ballen -
berg 5 Stück I - Kl . mit 10,79 Fm .,
9 11 - Kl . mit 15,29 Fm . uud 10 Ul .
Kl . mit 13,03 Fm . Aus Distrikt V
„Sendlersberg " bei Oberwittstadt4 Stück
U Kl . mit 6,15 Fm . , 14 Stück Ul . Kl .
mit 17,32 Fm . Aus Distrikt IX „Groh -
berg " und X „Buschwinde" 5 Stück II .
Kl. mit 7,43 Fm . , 11 IU - Kl . mit
11,61 Fm . Sämmtliche Hölzer sind an
fahrbare Wege gebracht . Angebote
wolle man . getrennt nach Waldtheilen
und Klaffen» „schriftlich und versiegelt"
mit der Aufschrift „Angebot auf Eichen -
uutzbolz " bis zn obigem Termin auf
unserem Geschäftszimmer einreichen , wo
alsdann die Eröffnung der Submission ,
zu welcher die Submitteuden eingeladen
werden , vorgenommen wird . Die Hölzer
werden von den Waldhütern Wegner
in Winzenhofen, Walz in Ballenberg ,
Wacker in Oberwittstadt und Geiger
in Eubigheim vorgezeigt. Auszüge uud
Bedingungen können gegen Schreibge¬
bühr von uns bezogen werden.

BerautwortÜch für den politischen und allgemeinen Thei! : Chefredakteur Juliu » Katz; für den lokalen und provinziellen Theil : Th . Ebner ; für daS Feuilleton! vr . k . Knittel ;für den Auzeigcüthei! : W. Hasuer . Druck uud Berlag der S . Brauu ' sche» Hosbuchdruckerei . Säuuutkich tu Karlsruhe.
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